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Dies und das

Dies war in unserem Nebi zu lesen:
<Eis Chind isch eis Chind, aber drü
Chind sind drümal drü Chind.>

Und das war im amerikanischen
<Time> zu lesen: <Eine Frau mit
einem Kind macht sich um dieses
viermal so viel Sorgen wie eine
Frau mit vier Kindern - es kommt
auf dasselbe hinaus.) Kobold

Konsequenztraining

In einem Interview wurde Dimitri,
der Clown von Ascona, gefragt:
«Glauben Sie, daß die echten
Clowns aussterben?» Er antwortete

spontan: «Wieso? Ich habe
doch fünf Kinder!» Boris

Im vollbesetzten Tram

sitzt ein sehr attraktives Mädchen
und unterhält sich mit einem jungen

Mann. Mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln sucht sie ihn zu
fesseln. Das Gespräch kommt auf
einen Film, den das Mädchen sich

- seiner Meinung nach - unbedingt
ansehen sollte.
«Ja», sagt sie, und begleitet das
Geständnis mit einem entzückenden

Augenaufschlag, «aber ich kann
unmöglich allein ins Kino gehen -
ich fürchte mich nach einem
solchen Film immer so sehr auf dem
Heimweg!»
«Dann müssen Sie eben am
Nachmittag gehen», meint der standhafte

Teilensohn ungerührt und
verabschiedet sich fröhlich. EZ

Quitt
Vater: «Hast du nicht versprochen,
ein braver Junge zu sein?»

«Ja, Daddy.»
«Und habe ich dir nicht eine Tracht
Prügel versprochen, wenn du nicht
brav bist?»

«Ja, Daddy. Aber da ich mein
Versprechen nicht gehalten habe, mußt
du deines auch nicht halten.».. *

Für Gutgläubige

Dem Vernehmen nach sollen die
politischen Parteien des Kantons X
übereingekommen sein, auf die
kommenden Wahlen hin eine gemeinsame

Wahlbroschüre herauszugeben,
dies aus der Einsicht heraus,

daß alle Parteien ungefähr das
gleiche versprechen. Es soll dann
jedem Wähler überlassen sein,
derjenigen Partei die Stimme zu geben,
die nach seiner Meinung ihre
Versprechen am ehesten halten wird.

fis

Mark Twain

saß im Rauchsalon eines Schiffs
und hörte sich die Geschichten an,
die dort erzählt wurden. Dann
begann er:
«Das erinnert mich an ein Abenteuer,

das ich in Hannibal hatte.
Dort brannte es, und der alte Han-
kinson wurde im vierten Stock vom
Feuer überrascht. Keine Leiter war
lang genug, die Menschen waren in
Verzweiflung. Da hatte ich einen

Einfall. <Ein Seil her!> schrie ich.
<Rasch ein Seilb Das Seil wurde
gebracht, ich warf es sehr geschickt
so hoch, daß der alte Mann das
Ende erwischen konnte. <Binden
Sie sich's um den Leib>, schrie ich,
und das tat er auch. Und dann zog
ich ihn hinunter.» *

Patriarchat
contra Liebesehe?

In den Ferien erwähnte ich
beiläufig einen ZGB-Artikel, in
welchem unter anderem steht: <Der
Mann ist das Oberhaupt der
Familie.) Darauf entgegnete mir ein
Theologieprofessor aus Heidelberg:
«Bei uns ist die Vernunft das Oberhaupt

der Familie!» Poldi

Bedienung

Der eilige Gast wendet sich an den
Kellner: «Bringen Sie mir irgend
etwas, das rasch geht. Ich muß
schnell wieder weg.»
«Gut, dann bringe ich Ihnen ein
Poulet. Das muß auch rasch weg.»

zu jedem Essen

selbstverständlich
aufgegabelt

Von Schildkröten hörte man zwar
schon recht sonderbare Dinge, aber
daß sie auch Kalbsköpfe zu kochen
wissen? Bitte: Auf Seite 126 steht
das Rezept «Kalbskopf nach
Schildkrötenart»

^»-^ Kochbuchbesprechung

In der Nacht

sind alle Katzen grau! Sagt das
Sprichwort. Es kommt aber natürlich

auf die Beleuchtung an. Aber
auch bei schummrigster
Tangobeleuchtung zeigen echte Orientteppiche

ein herrliches Farbenspiel,
speziell natürlich wenn es die
wunderschönen feinen Orientteppiche
von Vidal an der Bahnhofstraße in
Zürich sind!

I

Eptinger
Ganz einfach, weil Eptinger gut und gesund ist.
Weil es jede Mahlzeit leichter macht.
Denn Eptinger hilft verdauen, unterstützt die
TätigkeitderNieren und schwemmt giftige Stoff-
wechselschlacken aus. *
Deshalb: kein Essen ohne Eptinger.

; Das Mineralwasser der Caiciumsulfat-Quelle
Eptingen enthält übrigens nur wenig Kohlensäure.

Mit juwo

NEBELSPALTER 45


	Dies und das

